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NiederrheinTheater zu Gast: 

Hanseanum und die  

fromme Helene - das passt 
Krefeld, 25.05.2022 -  „Die fromme Helene“ hat das Han-
seanum im Griff: Wilhelm Buschs Satire, vor 150 Jahren 
im Kampf gegen Doppelmoral und klerikale Heuchelei 
verfasst, hat in der Krefelder Seniorenresidenz fröhliche Ur-
ständ gefeiert. Das NiederrheinTheater mit Unterstützung 
des Musikers Achim Schütz trägt die Bildergeschichte aus 
dem Bildungskanon des deutschen Kulturguts so aktuell in 
den Gartensaal der Einrichtung, dass der Autor seine helle 
Freude gehabt hätte. 
Verena Bill nimmt jeder im Saal die fromme Helene ab, 
ebenso ihrem Bühnenpartner Michael Koenen die Rolle 
des Soufleurs von Statements wie „Das Gute – dieser Satz 
steht fest – Ist stets das Böse, was man läßt!“ 
Dabei belässt es das NiederrheinTheater nicht beim beleh-
renden Zeigefinger, sondern bezieht das dankbare Hanse-
anum-Publikum mit ein. Dem Musiker Achim Schütz an der 
Gitarre gelingt es darüber hinaus, über die Helene-Show 
der gar nicht so frommen Verena Bill Lieder zum Mitsingen 
anzustimmen, die lauthals mitgesungen werden. So hallt 
der Refrain „Marmor, Stein und Eisen bricht“ noch lange 
nach an der Neusser Straße 6. 
Eine gelungene Premiere des NiederrheinTheater im 
Hanseanum, die mit Blick auf das breite Repertoire dieses 
Ensembles nach Wiederholung ruft. 
https://www.hanseanumkrefeld.de/ 
https://www.swb-wohnstifte.de/de/
https://niederrheintheater.de/

#hanseanum #hanseanumkrefeld #seniorenresidenz  
#senioren #betreuteswohnen #krefeld #niederrheintheater 
#pflegemitherz #wilhelmbusch #diefrommehelene
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Die Spielfreude ist sowohl Verena Bill und 
Michael Koenen (Bild oben) als auch Achim 
Schütz an der Akustikgitarre (Bild unten) 
anzumerken: „Die fromme Helene“ von Wil-
helm Busch löst im Gartensaal des Krefelder 
Hanseanum Begeisterung aus. 
Fotos: Bettina Obler


